
Gemeindepartnerschaft
In den slowenischen Alpen, land-
schaftlich traumhaft eingebettet, 
liegt Bled. Ab 1854 wirkte der in 
Wangen geborene Arnold Rikli als 

Doktor und Naturheiler. Er ver-
traute auf natürliche Faktoren, 
war als «Sonnendoktor» be-
kannt und gilt heute als Grün-
der des Tourismus der ganzen 
Region. Die Bleder wollten 
seine Wangener Heimat bes-
ser kennenlernen und drehten 
2014 einen Dokumentarfilm 
über das Leben von Arnold Ri-
kli. Daraus entstanden freund-
schaftliche Familien-, Behör-
den- und Vereinskontakte und 
nun sogar eine Gemeindepart-
nerschaft. Eine Delegation be-

gleitete Gemeindepräsident Fritz Scheidegger 
zur Unterzeichnung der offiziellen Urkunde. 
Gerne informieren wir Sie demnächst über das 
weitere Vorgehen und die Planung unserer ge-
meinsamen Aktivitäten.

Wir vom Vorstand regioW glauben, dass wir 
den Mut haben dürfen, uns gemäss unserem 
Leitbild «am Wasser, zentral, im Grünen» 
zu verändern. Man spricht von der «grünen 
Aare», die Farbe Grün wirkt im Zentrum und 
Wangen liegt im Grünen. Dieses Leitbild wollen 
wir nun auch visuell nach aussen tragen und 
das schöne Städtchen mit der einzigartigen 
Umgebung ins gute Licht rücken. Auch unsere 
Homepage hat sich gleichzeitig verändert. Ein 
Besuch lohnt sich!
regioW steht für ein Wangen das verführe-
risch, begehrenswert und charmant ist. Wir 
wollen damit vermehrt Besucher von aussen 
ansprechen, um mehr Leben nach Wangen 
zu bringen. Eine erste Massnahme muss sein, 
dass der Durchreisende das Begehrenswerte 
spürt, dass er verführt wird, in Wangen und 
Umgebung einen Zwischenstopp einzulegen. 
Ein Zwischenstopp nicht nur für Menschen mit 
PW und ÖV, sondern auch für Reisebusse oder 
andere Gruppen. Diese (Mehr)-Besucher sol-
len hier konsumieren, in Wangen ihrer Musse 
nachgehen können und Stimmung und Umge-
bung geniessen. Dazu braucht es neben guten 

Verpflegungsmöglichkeiten weitere flankieren-
de Massnahmen. Wir von regioW glauben an 
die Zukunft von Wangen und Umgebung als 
attraktiver Standort! Gehen wir es richtig an, 
könnte der Eine oder Andere motiviert werden, 
innovative Ideen in die Tat umzusetzen und so-
gar wirtschaftlich sein Glück zu finden. 

Herzblut und einen langen Atem
Wie können wir das erreichen? Als erstes brau-
chen wir die Bevölkerung von Wangen und Um-
gebung und viele neue Mitglieder bei regioW, 
die uns unterstützen und den Rücken stärken. 

Dann innovative Menschen, die sich mit uns an 
einen Tisch setzen und ihre Zukunfts-Ideen nä-
herbringen. Und nicht zu vergessen, brauchen 
wir alle viel Herzblut und einen langen Atem. 
Die Idee «ein lebendiges Wangen und Umge-
bung» kann nicht ein Projekt von einem Jahr 
sein. Wir müssen ständig daran arbeiten, um 
uns immer wieder zu verbessern und uns den 
neuen Gegebenheiten des gesellschaftlichen 
Lebens anzupassen. Sind Sie bereit? Packen wir 
es gemeinsam an! Meinungen und Anregungen 
hinterlassen Sie bitte auf unserer Homepage 
unter www.regiow.ch/lebendiges_wangen. 
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Klare Sieger und tolles Wetter

760 Läuferinnen und Läufer schrieben sich 
für einen Start am Städtlilauf in Wangen 
ein, der Sieger in der Hauptkategorie der 
Männer blieb jedoch derselbe wie 2017: 
Tefera Mekonen. Der 26-jährige Äthiopier 
siegte über die 10 Kilometer in 31:57 über-
legen, verpasste aber seinen eigenen  
Streckenrekord (31:03) deutlich. Im Rücken 
des Titelverteidigers holte sich Martin 
Zürcher Rang 2, Sämi Hürzeler lief auf Rang 
3. Auch bei den Frauen gab es eine klare 
Siegerin: Arlette Maurer. Zwei Minuten  
war sie am Ende schneller als  Beatrice 
Fankhauser. Der 5. Städtlilauf wird übrigens 
am 14. Juni 2019 über die Bühne gehen.

Ein Fest reich an Höhepunkten
Das Wochenende vom 15. bis 17. Juni  
war in Wangen fest in der Hand der Jodler, 

Fahnenschwinger, 
Alphorn- und Bü-
chelbläser. Mehr als 
2300 Aktive und  
20 000 Besucher 
waren am 51. Ber-
nisch-Kantonalen 
Jodlerfest zugegen 

und genossen das schöne Wetter und die 
gemütliche Stimmung auf dem grosszü-
gigen Festgelände. Unvergessen bleibt der 
Umzug mit 50 Sujets oder der Auftritt von 
Bundesrat Guy Parmelin (im Bild), welcher 
am Sonntagmorgen im Schlossgarten die 
Festrede hielt. Nach anfänglichen Beden-
ken kann gut drei Monate nach dem Fest 
konstatiert werden, dass das Jodlerfest 
auch finanziell voll und ganz den Erwar-
tungen entsprach. 

Willkommen am Herbstmarkt
Nachdem im letzten Herbst im Städtchen 
Wangen mittelalterliche Künste zu bewun-
dern waren, findet der Herbstmarkt 2018 
wieder in seinem gewohnten Rahmen statt. 
Anstatt alte Rezepte mit speziellen Speisen 
gibt es in diesem Jahr, am 13. Oktober ab 
9.00 Uhr, wieder die «bewährte Markt-
kost» mit Magenbrot oder Hamme.  
Rund 40 Marktstände warten den ganzen 
Tag auf die Besucher, hinzu kommt ein at-
traktives Rahmenprogramm für die Kleinen 
mit Hüpfburg und Bungee Salto Trampolin. 

Nach gut elfeinhalb Jahren in Königsblau: Die 52. Ausgabe des regioW-Journals erscheint im neuen Kleid

regioW frischer und peppiger

journal

Neue Farbe, neues Erscheinungsbild und 
auch viele neue Ideen, so starten wir mit die-
ser Ausgabe des regioW-Journals. Blau wird 
zu Grün! Manch einer wird sich fragen, wa-
rum die farbliche Veränderung? Blau gehört 
doch zu Wangen – und nun Grün!

News

Aktuelles aus den Gemeinden

Geschäftstelle regioW  
Ferrgerweg 5, 3380 Wangen an der Aare
Tel. 032 510 50 80, info@regiow.ch, www.regiow.ch

Unsere Öffnungszeiten: 
MO bis FR 8.00 – 17.00 Uhr, SA und SO geschlossen

In eigener 
Sache
Ständig werden wir unter anderem auch 
am Duftweg mit Vandalismus und Litte-
ring konfrontiert. Dass es sich dabei nicht 
nur um «jugendlichen Übermut» handelt, 
sondern um gewollte Gewaltanwendung, 
mussten wir leider schon mehrmals er-
fahren. Wir möchten dem entgegenwir-
ken und Aufklärung betreiben. Das Wis-
sen, was es bedeutet, wenn ich achtlos 
Verpackungsmüll wegschmeisse, scheint 
zu fehlen. Mit einer «Aufklärungswand» 
wollen wir aufzeigen, dass z.B. Plastikfla-
schen 450 Jahre überdauern, bis diese 
verrottet sind. Wir wollen das Verständnis 
stärken, Verpackungsmüll nicht einfach 
liegen zu lassen, sondern fachgerecht zu 
entsorgen.
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SEPTEMBER
22. Finissage
Im Museum Kornhaus in Wiedlisbach werden Bilder von Karl 
Weichhart gezeigt. Die Finissage dauert von 17.00 bis 22.00 Uhr.

29. Comedy & Zauberei
Michel Gammenthaler bringt gute Nachrichten. 
Er zeigt die Vorteile des Drogenkonsums auf 
und er findet, dass Frauen übersinnlicher seien 
als Männer. Ab 20.00 Uhr im SOHO Club.

OKTOBER
13. Herbstmarkt
Ab 9.00 Uhr morgens warten im Städtchen Wangen rund  
40 Marktfahrer auf Besucher.  

16. Sjoelen
Im Altstadtkeller im Hinterstädtli 
9 wird das holländische Geschick-
lichkeitsspiel Sjoelen gespielt.            
Von 14.00 bis 16.00 Uhr. 

19. Stefan Heimoz
Der Liedermacher aus dem Berner Oberland spielt im SOHO Club 
auf. Zu hören gibt es vor allem vertonte Alltagsgeschichten – mal 
schräg, mal lustig, mal zum Schmunzeln. Los geht es um 20.15 Uhr. 

20. Basteln im Wald
Beim Alten Reservoir in Wiedlisbach findet der Familientreff statt.  
Zwischen 14.30 und 17.00 Uhr wird geschnitzt und Herbstdekora-
tionen werden gebastelt. 

26./27. Lottomatch
Versuchen Sie Ihr Glück am Lottomatch des Turn- und Sportvereins 
Wangen an der Aare im Salzhaus. Spielbeginn jeweils ab 20.00 Uhr.

27. Lesung
«Solothurn spielt mit dem Feuer» heisst der neuste Krimi von 
Christof Gasser. Der Eintritt zur Lesung im Museum Kornhaus in 
Wiedlisbach (Beginn 20.00 Uhr) ist frei.          www.christofgasser.ch

27. Kammerorchester
Das Huttwiler Kammerorchester präsentiert in der Reformierten 
Kirche in Wangen ab 20.00 Uhr Stücke u.a. von Johann Strauss, 
Anton Webern und Franz Schmidt unter dem Motto «Wien 1900». 

28. Hallen-Flohmarkt
Der Gemeinnützige Frauenverein organisiert in der Mehrzweckhal-
le in Walliswil den Hallen-Flohmarkt. Die Stände sind von 10.00 bis 
17.00 Uhr geöffnet. 

NOVEMBER
9. Kerzenziehen
In der Hohfuren 9, bei der Familie Eggimann, findet am Nachmit-
tag (13.00 bis 17.30 Uhr) das Kerzenziehen für Kinder ab 5 Jahre 
statt. 

16. Comedy & Music
«Kurzschluss» heisst das neue Pro-
gramm von Flurin Caviezel. Im SOHO 
Club liefert der charmante Bündner mit 
seinem Akkordeon köstliche, abstruse 
Geschichten.
 

25. Konzert Männerchor
Der Männerchor Wangen an der Aare konzertiert in der  
Katholischen Kirche, zwischen 10.00 und 11.00 Uhr.  

26. Gemeindeversammlung
Im Salzhaus in Wangen an der Aare findet die Gemeindeversamm-
lung statt. Um 19.30 Uhr geht es los.  

30. Superlotto
Der FC Wangen lädt zum Superlotto im Salzhaus. Zwischen 19.00 
und 23.00 Uhr wird mehrmals auf die ganze Karte um Gutscheine 
bis zu 1000.- Franken gespielt. 

DEZEMBER
1. Weihnachtsmarkt
Von 10.00 bis 20.00 Uhr warten im 
Städtli in Wiedlisbach Marktstände 
mit vielen tollen Geschenkideen.  
Inkl. Kinderkarussell und Samichlaus.    

2. Lädele am 1. Advent
Von 11 bis 17.00 Uhr lädt Wangen zum Lädele am 1. Advent. 

10. Gemeindeversammlung
Um 20.00 Uhr lädt die Einwohnergemeinde Wiedlisbach im Saal-
bau Froburg zur Gemeindeversammlung. 

Veranstaltungen

Wussten Sie?
Es war 1885, als Fritz Bützer (im Bild) in Linden-
bach als Sohn des Müllers und Bäckermeisters 
Johann und seiner Frau Anna Maria geboren 
wurde. Nach dem Tod der Mutter heiratete der 
Vater wieder und zog mit seiner Familie nach 
Wangen an der Aare in die Mühle. Nach einem 
verheerenden Band in der Mühle, welchen nur 
Fritz und seine ältere Schwester Ida überlebten, 
wuchs Fritz als Verdingbub in Teuffenthal, dem 
Geburtsort seines Vaters, auf. Als qualifizierter 
Bäckergeselle kehrte Fritz Bützer mit 18 Jahren 
in die Region zurück, nach Aarwangen. Später 
führte ihn sein Weg via Westschweiz nach Paris 
und Marseille, wo er die Kunst der Konfekther-
stellung erlernte.

Ohne Geld und ohne Sprachkenntnisse reiste er 
1907 nach England, wo er 1919 Bettys Café Tea 
Rooms in Harrogate gründete. Fritz Bützer än-
derte 1921 seinen Namen in Frederick Belmont, 
da er dachte, die französische Version töne für 
Engländer besser. Zwischen 1922 und seinem 
Tod im Jahre 1952 eröffnete er eine Meisterbä-
ckerei und drei weitere Tea Rooms in Yorkshire 
in den Städten Bradford, Leeds und York. 

Heute gehört Bettys zur Bettys & Taylors Group, 
zu der neben den sechs Café Tea Rooms und 
der Bäckerei auch der Taylors Tee und Kaffee 
sowie der Yorkshire Tea gehören.


